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In derſelben

teiligen die einen Streit
fall ohne vorherige Anrufung eines Schiedsgerichts mit den
Waffen zu entſcheiden ſuchte
Gegenſerkigkertsvertr
auf der kommenden

Auf Grund eines ſolchen
s ſollten dann alle neutralen Staaten

r komm riedenskonferenz dahin wirken daß
auch die jetzt im Kriege befindlichen Mächte unter ſich uns
mit den neutralen Staaten Schiedsgerichtsvert
und ſich an der Bildung einer Art internation
gegen willkürktche Friedensbrecher und eſtörer beteiligten
In dieſen ſelben Gedankengängen
Darſtellung der Fortnightty Review die Bedingungen
unter denen Wilſon berert wäre die Friedensvermittelung

n e
rlichkeit verbergen ſich hinter den friedfertigen

Redensarten der amerikaniſchen Staatsmänner recht europa
Und beſonders deutſchfeindliche Abſichten Sie rechnen da

daß die europäiſchen c 33 d elungen nicht vorausſehen die ſich zwiſchen
Europa und Amerrka aus der Monroedoktri
aniſchen Truſt und

e ſchlöſfen
r Polizei

bewegen ſich nach einer

faltigen Ve
in aus der ameri

Zollpolitik und nicht zuletzt aus der
E ſchränkungspolitik amerikaniſcher Republiken ergeben könn bezüglichen Richtlinien
der amerikaniſchen Politik zuſammenhängenden F
wollen die Amerikaner wie der Jnhalt der 1912 mit Eng
and und Frankreich abgeſchloſſenen Verträge bewieſen von
der Schiedsgerichtsbarkeit ausge

Alle mit den

sgeſchaltet wiſſen Unter ſolcher
g ſchlägt Amerika bei Abſchluß eines Schieds

es mit einem europäiſchen Staate zwei Fliegen mit
Erſtens bindet es der europäiſchen M

voraus für den Fall die Hände
amerikaniſche Geſetze in be
doktrin der amerikaniſchen
niſchen prohibitiv wirkenden Zö
getroffen fühlen ſollte und zweitens ſichert ſich Am
Möglichkeit einer ſchiedsgerichtlichen Löſung ſo
wärtigen Streitfälle in denen es wegen ſeiner ve
äßigen militäriſchen Schwäche ſonſt ohne weiteres im Rach
teile wäre Amerika im Schiedsgertchtsgewande iſt ein Wolf

chafpelze vor dem europäiſche Völker die noch Sinn
ſſen Europas haben nicht genug

einer Klappe ch

ſie ſich ſpäter durch
ragen der Monroe

wanderung und amertka
lle in ihren Lebensintereſſen

erika die

die gemeinſamen Jntere
auf der Hut fein können

Weitere lebhafte Angriffe
der Somme 5

unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier am 15 Sept

Engländer und Franzoſen haben auch geſtern an einem
großen Teile der Sommefront ihre ſtarken Angriffe fort

Erfolg dieſer für den Feind abermals
nſtrengungen war daß ſich die Franzoſen

n der wiederholt umkämpften Ferme le Pri
en konnten An allen übrigen

Telegramm

ſehr verluſ

tellen wurde

Ha e Montag den 18 September

Fortgang der Sommeſchla
Ungeheure ruſſiſche Verluſte an der Turya Verfolgung in der Dobrudſcha

Neutrale Friedenspolitik
Von unſerer Berliner Redaktion

Im neutralen Auslande macht man ſich ſeit einiger Zeit
viel unnützes Kopfzerbrechen über die künftigen
verhandlungen Dabei tritt immer mehr das Ve
der neutralen Völker zutage ihre Stimmen mit in die Wag

le zu legen wenn zwiſchen den Mächtegruppen die ſich
bekämpfen die künftige Geſtaltung der politiſchen Ver

ältniſſe in Europa entſchieden wird Jn Schweden tritt
gerade jetzt der Reichstagsabgeordnete Baron Palen

ſtjerna mit der Forderung hervor die bevorſtehende Miniſter
nferenz müſſe auch die Stellung der Neutralen bei den
Friedensverhandlungen erörtern denn es dürfe nicht ge

ſchehen daß die eine oder andere Großmachtgruppe hier allein
J beſtimme Alle Anzerchen ſprächen dafür daß in dieſer Frage
nicht nur die ſkandinaviſchen Staaten ſondern dieſe auch
mit der Schweiz und Holland zuſammengehen könnten

Dieſe ſchwediſche Stimme entſpricht Meinungen die in
anderen neutralen europäiſchen Staaten ſchon früher ge
äußert worden ſind Man würde ſolchen Wünſchen mit Rück
ſicht auf die überragenden Machtſtellungen der beiden
kämpfenden Mächtegruppen dennoch nicht viel Bedeutung
beizumeſſen brauchen wenn nicht Wilſon und ſeine Freunde
neuerdings mit auffallendem Eifer durch Artikel in eng

eitungen die öffentliche Meinung in den neutralen
chen Ländern dafür zu gewinnen ſuchten für die

Friedensver handlungen ihre Wünſche gewiſſermaßen ver
trauensvoll einem amerikaniſchen
ſich alſo durch dieſen mit vertreten zu laſſen
Richtung arbeitet die Liga zur Auferlegung des Friedens
die kürzlich von dem ehemaligen Präſidenten Taft unter

g mit dem Präſidenten Wilſon gegründet
R vorden iſt und der ſich bedeutende Perſönlichkeiten aus allen

amerikaniſchen Parteikagern angeſchloſſen haben Die Liga
vertritt in ihrem Programm den Gedanken daß die neu
tralen Staaten ſich zunächſt Bürgſchaften gegen künftige
Kriege geben und ſich unter Anerkennung des Schiedsgerichts
gedankens verpflchten ſollten ſich gegebenenfalls an einem
Vorgehen gegen eine Macht zu be

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 17 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

und auf dem Nordflügel der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
hielt die rege Gefechtstätigkeit an

Die Dauerſchlacht an der Somme nimmt ihren Fortgang
Nördlich des Fluſſes ſind alle Angriffe blutig zum Teil ſchon
durch Sperrfeuer abgeſchlagen um keine Engländerneſter bei
Courcelette bei Flers und weſtlich von Lesboeuf wird noch
gekämpft Nördlich von Ovillers errangen wir im Angriff
Vorteile Südlich der Somme kam es zu keinen ausge
ſprochenen Angriffen Der Artilloriekampf erfuhr auch hier
keine Unterbrechung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Auf der ganzen Front ſüdlich von Pinsk machte ſich eine

Steigerung der ruſſiſchen Feuertätigkeit geltend
Weſtlich von Luck griff der Feind morgens mittags und

gegen Abend aus der etwa 20 Km breiten Linie Zaturcy an
der T Puſtemnyty die unter dem Oberbefehl des General
oberſten v Terſztyanſzky ſtehenden Truppen des Generals
v d Marwitz mit ſtarken Kräften darunter den beiden Garde
korps in vielen Wellen an Reſtlos und unter den größten

zum Teil wie die Meldungen lauten ungeheuren
Verluſten iſt der Stoß geſcheitert

An der Armeefront des Generaloberſten v Böhm Ermolli
brachen zwiſchen dem Sereth und der Strypa nördlich von
Zborow ebenfalls die ſtärkſten Angriffe auf die deutſche Linie
des Generals v Eben vollkommen zuſammen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Auch an und öſtlich der Marajowka holte der Feind mit

er vergebens an Schließlich drückte er die Front in geringer
Tiefe zurück

Nördlich von Stanislau wurde ein ruſſiſcher Teilangriff
nach kurzem Nahkampfe abgeſchlagen

Jn den Karpathen warf der Gegner vergeblich dichte
Sturmkolonnen gegen unſere Stellungen beiderſeits der Lu
dowa vor er wurde hier wie an den Grenzhöhen weſtlich von
Schipoth und ſüdweſtlich von Dorna Watra aufs blutigſte
ahgeſchlagen

Jn Siebenbürgen fühlen die Rumänen gegen den Kokel
Abſchnitt beiderſeits von Oderhellen Szekely Udvarhely vor

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen

Jn der Dobrudſcha wird die Verfolgung des Feindes
fortgeſetzt

Mazedoniſche Front
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung Einzelne

feindliche Angriffe an der MoglenaFront und nordweſtlich
des TahinoSees wurden abgeſchlagen Kavalla wurde von
See her beſchoſſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
Faſt 210 000 Tonnen im Auguſt verſenkt

Verlin 18 September Jm Monat Auguſt ſind 126 feind
liche Handelsfahrzeuge von insgeſamt 179 779 Vruttoregiſtertonnen
durch Unterſeeboote der Mittemächte oder durch Minen verfenkt
worden Ferner ſind 35 neutrale Handelsfahrzeuge von insge
ſamt 38 568 Bruttoregiſtertonnen wegen Beförderung von Bann
ware zum Feinde verſenrkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

e n n hwieder ſtarke Kräfte einſetzten ohne einen Schritt vorwärts
u kommen Drei ſtarke Angriffe welche die Einnahme von
ancourt zum Ziele hatten wurden von uns glatt abge

wieſen Dasſelbe Schickſal hatten mehrere Angriffe die aus
Bouchavesnes und fünf ſtarke Vorſtöße die aus Clery her
qus vorbrachen Einen feindlichen Angriffsverſuch bei Belloy
erſtickte ſchon unſer Artilleriefeuer Bei Berny ſind wir zum
Angriffe übergegangen und haben den Franzoſen Gelände
abgenommen An der übrigen Front herrſchte ziemliche Ruhe
abgeſehen von Patrouillentätigkeit im Artois Die vor

gehabt daß wir Angriffe bei Thiaumont abgeſchlagen und

Feind glatt ab
epval ferner üdtig

o bei Aut von gegen die ſtarken feindlichen Anläufe behauptet haben
Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

geſtrigen Kämpfe im Verdunabſchnitt haben das Ergebnis

unſere Fortſchritte in der Souvilleſchlacht ſchließlich reſtlos
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Der Sieg in der Dobrudſcha
Neun feindliche Diviſionen zerſprengt Große
blutige Verluſte Meutereien rumäniſcher Regi
menter Verzweiflung in Bukareſt Die

Sozialiſtenführer verhaftet
e B Berlin 17 Sept

Nach dem bulgariſchen Berichte hat ſich der Kampf auf
der Linie zwiſchen Cargomer und dem OltinaSee abgeſpielt
Der Ort Cargomer liegt in der Höhe von Mangalia an der
Küſte dse Schwarzen Meeres der OltinaSee 35 Kilometer
öſtlich von Siliſtrig unmittelbar ſüdlich der Donau Sie
feindlichen Kräfte die hier zum Kampfe geſtellt wurden be
ſtanden aus vier rumäniſchen einer ruſſiſchen
einer ſerbiſcherumäniſchen Diviſion und aus
drei Kavallerie Diviſionen Nimmt man dienormale Zuſammenſetzung einer Diviſion zu 15 000 Mann
an ſo würde dies einer Gefechtsſtärke von 90 000 bis 100 000
Mann entſprechen Dieſe Truppenſtärke iſt nach bulgariſcher
Angabe vollſtändig vernichtet worden und der Feind auf der
ganzen Linie zurückgeworfen Die Linie auf der ſich die
Kämpfe abſpielten liegt etwa 40 Kilometer von der Eiſen
bahnlinie Carnaroda Konſtanza entfernt Es iſt dies die
einzige Eiſenbahnlinie die das Jnnere Rumäniens mit der

Küſte des Schwarzen Meeres verbindet und die daher die
wichtigſte Verkehrslinie für den rumäniſchen Handel dar
ſtellt Sie bezeichnet zugleich diejenige Stelle der Dobrudſcha
wo das Gebiet durch die Donau im Weſten und das Meer im
Oſten am meiſten eingeengt iſt ſo daß es nur noch eine Breite
von 60 Kilometer hat Die geſchlagenen ruſſiſchrumäniſchen
Truppen wurden auf dieſe Eiſenbahnlinie zurückgeworfen

e B Genf 16 Sept Auf die Preisgebung der ſüdlichen
Dobrudſcha durch die Ruſſen und Rumänen war man in
Paris ſeit vorgeſtern durch die Fachkritik vorbereitet Aber
der eben gemeldete Rückzug auf der ganzen Linie wirkte
deſto unangenehmer weil gleichzeitig bekannt wurde daß
überaus ſchwere Verluſte namentlich an Toten
vorliegen

T V Budapeſt 17 Sept A Nap meldet aus Sofia
Hier ſind Meldungen aus Rumänien eingetroffen die von

einer ſtarken Stoßgruppe zum Schlage aus Mehrmals lief z furchtbaren Zuſtänden im ganzen Königreiche berichten Jn
mehreren Garniſonen meuterten die Trupepen in dem Augenblick als ſie den Befehl zum Ab
marſch an die Front erhielten Die Soldaten gingen zu
tätlichen Angrifſen auf die Offiziere über ſobald Gehorſam
erzwungen werden ſollte Regimenter die ſich ſchon in der
Front vefanden weigerten ſich in die Feuer
linie aufzurücken Jn Bukareſt fordert die Bevölke
rung ſtürmiſch Abſetzung Bratianus und Berufung
Peter Carps zum Miniſterpräſidenten Alle Sozia
liſten führer wurden verhaftet Jn Bukareſt und
Galatz kam es zu ſchweren Ausſchreitungen gegen
ruſſiſche Offiziere Jn Braila Galatz Konſtanza
mußten ruſſiſche Kommandos mit der ausübenden Gewalt
zur Aufrechterhaltung der Ordnung betraut werden
Zeppelinbomben auf das Bukareſter Königsſchloß

Budapeſt 16 Sept Nowoje Wemja ſchreibt über den
zweiten Jeppelin Angriff auf Bukareſt Das Luftſchiff kam
von Ploeſchti und warf 8 Vomben auf verſchiedene Teile der
Stadt Sie vernichteten 4 Häuſer Zwei Vomben
fielen auf den Hof des königlichen Palais

Bildung einer rumäniſchen Armee zur Ver
teidigung Bukareſts

c B Karlsruhe 18 September Schweizer Blätter melden
aus Petersburg Zur Verteidigung von Bukareſt wurde eine
neue beſondere Armee unter dem Oberbefehl des Generals Vogdag
gebildet Zum Chef für die Munitionsverſorgung des Hreres
wurde Oberſt Rundcans ernannt

c B Wien 18 September Krakonuer Blättern wird aus
Saybuſch berichtet Bei der Rückreiſe von der Begegnung mit
Kaiſer Wilhelm im Großen Hauptquartier im Oſten iſt König
Ferdinand von Bulgarien zum Beſuche des Erzherzogs Karl
Stefan in Saybuſch eingetroffen König Ferdinand der ſehr
gut gelaunt war äußerte ſich im Geſpräche mit den zu ſeinen
Empfange erſchienenen Perſönlichkeiten daß Rumänien in nicht
langer Zeit das Los Serhiens teilen werde Nach einem ein
iagigen Aufenthalte verließ König Ferdinand die Stadt Saybuſch
deren Bevölkerung ihm lebhafte Ovationen bereitete

Rumänien und das Londoner Abkonmmen
e B Baſel 17 Septbr Die Petersburger Rußkoje

Slowo meldet zenſiert daß Rumänien am 13 September
dem Londoner Abkommen gegen einen Separatfrieden doch
noch beigetreten iſt

Das Schickſal der in Rußland zurückgehaltenen Diplomaten
T U Stodkholm 17 Sept Ueber die immer noch in

Uleaborg zurückgehaltenen deutſchen Flüchtlinge und Geſandt
ſchaften der Mittelmächte erfährt Stockholms Tidningenaus Sundsvall daß eine große Anzahl der Bukareſter giloe

linge im Zuge eingeſperrt und von Ge
ſtreng bewacht ſei Sie dürfen mit der Außenwelt wicht

Verbindung treten
C

t



Der bulgariſche Generalſtabs
Bericht

Sofiaga 16 Sept
unter dem 16 d M mit

Mazedoniſche Front Nach einem erbitterten
Kampf beim OſtrovoSee gelang es dem Feind die Ridze
Planina einzunehmen Jn der Moglena Niederung haben
wir feindliche Angriffe am Banowo Hügel und auf der Höhe
Kovil mit großen Feindverluſten abgeſchlagen Vor dem
Bahowo Hügel wurden über hundert Fe leiden gezählt
im Wardartal beiderſeitiges ſchwaches Artilleriefeuer Auf
der Velaſica Planing haben wir nordweſtlich von Palmiſch
einen Poſten vom 63 italieniſchen Jnfanterie Regiment ver
jogt und eine kleine Abteilung gefangen Am 12 September
haben wir die Stadt Kawalla eingenommen Zufolge eines
Abkommens zwiſchen der Oberſten Heeresleitung und dem
Kommandanten des 4 griechiſchen Korps werden die grie
chiſchen Truppen nach Deutſchland abtransportiert Der Ab
transport hat am 15 September 1916 begonnen Geſtern
hat die feindliche Flotte den Hafen von Kawalla und die
äußerſten Stadtviertel beſchoſſen Die Kaſernen am Weſt
rande der Stadt ſtehen in Flammen Opfer ſind keine zu be

Der bulgariſche Generalſtab teilt

Rumäniſche Front Längs der Donau herrſcht
Ruhe Jn der Dobrudſcha dauerte die Verfolgung der ge
ſchlagenen feindlichen Armee fort An der Schwarzen Meer
Küſte herrſcht Ruhe e

Anarchie in Griechenland
Die Entente und die Vorgänge in Kawalla
c B Genf 17 Sept Alle in den franzöſiſchen Blättern

aus Eriechenland vorliegenden Meldungen berichten von
angrchiſtiſchen Zuſtänden im ganzen Lande Auf den grie
chiſchen Jnſeln ſollen Unruhen ausgebrochen ſein Jnfolge
deſſen erließ die griechiſche Regierung an die Vehörden im
Piräus den Befehl die Abfahrt aller griechiſchen Dampfer
zu verhindern Schiffe die bereits den Piräus verlaſſen
hatten mußten in ihre Häfen zurückkehren Der Straßen
bahnerſtreik in Athen nimmt eine beunruhigende Wendung
an Eine Abordnung der Arbeiterverbände droht mit der
Erklärung des Generalſtreiks und kündete an daß man unter
Umſtänden den Trambahnverkehr mit Gewalt verhindern
werde Jn den Bergwerken von Blaurium iſt gleichfalls ein
Streik ausgebrochen wobei es zu Zuſammenſtößen zwiſchen
den Aufſtändiſchen und der Polizei kam

WTB London 16 Sept Dem Daily Telegraph
wird aus Athen vom Donnerstag berichtet Dimitrakopulos
der ſich wie bereits gemldet geweigert hat ein Kabinett zu
bilden iſt zu dieſem Entſchluß nach einer Unterredung ge
langt die er am Mittwoch mit dem engliſchen Geſandten
hatte Dimitrakopuls hatte Freiheit für die innere Politik
verlangt und die ſofortige Abhaltung der Wahlen gewünſcht
Der z the Geſandte war gegen die Vorſchläge Dimitra
opulos
c B Lugano 16 Sept Wie die Stampa meldet iſt
der italieniſche Botſchafter in Paris Tilloni in Rom ein
getroffen Die Veranlaſſung der Reiſe ſind die letzten Er

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 17 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Hatſzeg Hötzing vollführten Honved
kompagnien und deutſche Abteilungen einen erfolgreichen
Vorſtoß Sonſt an der Front gegen Rumänien nichts von
beſonderer Bedeutung

An der ruſſiſchen Front bot der Feind geſtern neuerlich
außergewöhnliche Anſtrengungen auf die Linien der Ver
bündeten ins Wanken zu bringen Der Kampf entſchied ſich
überall zu unſeren Gunſten

Die
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
wurde an der Dreiländer Ecke ſüdweſtlich von Dorna Watra
zwiſchen dem Capul und der Czerna Horga nordweſtlich des
Jablenica Paſſes nördlich von Stanislau an der Narajowka
und ſüdöſtlich von Brzezany von meiſt weit überlegenen
Kräften angegriffen Die feindlichen Anſtürme endeten

von einem unbedeutenden örtlichen Vorteile bei Lipnica
Dolna abgeſehen überall für die Ruſſen mit einem vollen
Mißerfolge

Das gleiche Ergebnis zeitigten die feindlichen Angriffe
gegen die zwiſchen Jborow und dem oberſten Sereth unter
dem Befchle des Generals v Eben kämpfenden verbündeten
Streitkräfte der Armee des Generaloberſten v Boehm
Ermolli Der Feind wurde dank dem erfolgreichen Zu
ſammenwirken von Infanterie und Artillerie überall reſtlos
abgewieſen Einen Hauptſchlag gedachten die Ruſſen weſtlich
von Luck gegen die Armee des Generaloberſten v Terſzty
anski zu führen gegen die ſie auch wieder die neu angefüllten
Garde Diviſionen in den Kampf warfen Jn zahlreichen
Wellen gegliedert ſtürzten ſich die ruſſiſchen Maſſen zwiſchen
Puſtomyty und Zaturcy immer wieder auf den von General
v d Marwitz befehligten Abſchnitt Die feindlichen Kolonnen
brachen meiſt ſchon vor unſeren Hinderniſſen zuſammen Ge
lang es ihnen an einzelnen Punkten in unſere Stellungen
einzudringen ſo wurden ſie im Gegenangriff wieder ge
worfen Das Schlachtfeld iſt von toten und verwundeten
Ruſſen bedeckt Die verhältnismäßig geringe Zahl von Ge
fangenen zeugt für die Erhitterung mit der gekämpft wurde
unſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche ſetzten die Jtaliener ihre Angriffe

Tag und Nacht fort Unſere Front blieb unerſchüttert Jm nörd
lichſten Abſchnitt erlahmte die Kraſt des Gegners nach vielch
fruchtloſen Vorſtößen Am heftigſten war die Schlacht zwiſchen
Lokvica und der Karſtkuppe ſüdöſtſch des Doberdo Sees Obwohl
der Feind gegen dieſes Frontſtück nnaufhörlich friſche Kräfte
heranführte und ſtellenweiſe in unſere Linien eindringen konnte
entſchied ſich der Nahkampf immer wieder zugunſten unſerer
Truppen unter denen ſich das Jnfanterie Regiment Nr 96 be
ſonders hervortat Die Verluſte der Jtaliener ſind entſprechend

bluteten allein im Ringen um die erwähnte Karſtkuppe ſieben
feindliche Regimenter

An der Front nördlich der Wippach bis zum Krn hat der
Artilleriekampf an Lebhaftigkeit zugenommen Jm Flitſcher Ab
ichnitt griff der Feind nach ſtarker Feuervorbereitung den Vrfſic
Ravelnik und Rombon vergeblich aneigniſſe in Griechenland Zwiſchen dem Miniſterpräſidenten

Boſelli und Sonnino haben bereits Beſprechungen darüber
ſtattgefunden Man wird von der griechiſchen Regierung
eine amtliche Aufklärung über die Haltung des vierten Korps
des Korps von Kawalla verlangen und wenn dieſe wie

zu erwarten den Jnhalt der amtlichen deutſchen Mitteilun
gen beſtätigt energiſche Schritte tun um den Abfall weiterer
griechiſcher Truppenkörper zum Feind zu verhindern

M TIB Bern 16 Sept Der römiſche Korreſpondent der
Stampa meldet ſeinem Blatt Wegen der jüngſten Ereig

niſſe in Griechenland hatte Sonnino mehrere Beſprechungen
mit Boſelli Der Gedankenaustauſch zwiſchen den Regie
rungen der Entente über Maßnahmen die den Alliierten
wegen der ganz eigenartigen Verhältniſſe in Griechenland
geraten erſcheinen iſt von großer Bedeutung und betrifft
zwei Punkte nämlich die augenblickliche Lage in die
Griechenland geraten iſt und den Uebergang des griechiſchen
Armeekorps zu den Deutſchen Den erſten Punkt betreffend
werden Maßnahmen angeordnet die freie Entfaltung des
Expeditionskorps in Saloniki zu ſichern wegen des zweiten
Punktes wurden amtliche Nachrichten von der griechiſchen
Regierung eingefordert Das man von dieſer eine Beſtäti
gung der Meldung des W T B vorausſiht ſind energiſche
Anordnungen in Vorbereitung um jede Gefahr einer Er
neuerung eines ſolchen Schrittes auszuſchalten Uebrigens
werde nächſtens die Erſetzung Sarrails durch General Gou
rand vollendete Tatſache ſein re

e B Lugano 17 Sept Auffallend iſt es daß die italie
niſchen Blätter zum Uebertritt des griechiſchen Korps in
Kavalla gar keine oder nur ganz kurze Bemerkungen machen
Ste wiſſen offenbar nichts zu ſagen und haben noch keine be
ſtimmten Weiſungen erhalten weil ſich die Regierungen des
Vierverbands ſelber noch nicht ſchlüſſig geworden ſind was
e dazu ſagen oder tun ſollen Die Blätter beſchränken ſich
darauf an den Einzelheiten der deutſchen amtlichen Mel
dungen zu zweifeln

S

Die Entente macht König Konſtantin
verantworrtlich

Von der Schweizer Grenze 16 Sept Wie die
Petersburger Blätter melden haben die Geſandten der En
tente in Athen dem Könige Konſtantin erklärt er würde
wahrſcheinlich verantwortlich gemacht werden ſollte Sarrail
in ſeinen Operationen auf irgend welche Hinderniſſe von
ſeiten Griechenlands ſtoßen

h

Freiherr von Schenk über ſeine
Erlebniſſe

T U Sofia 17 Sept Der aus Athen ausgewieſene
Freiherr von Schenk iſt geſtern hier eingetroffen Ueber
ſeine Athener Erlebniſſe erzählte er Preſſevertretern folgen
des Die in Athen tätigen Ententeagenten ſind faſt aus
ſchließlich Kleinaſiaten die vor den ſchlimmſten Ausſchei
tungen nicht zurückſchrecken Sie verübten mit Gewalt Ein
Brüche und ſtahlen bei dieſer Gelegenheit auch Wertſachen
Das deutſche archäologiſche Jnſtitut in dem ich mich befand
wurde regelrecht belagert da ich mit meinen ſechs bewaff
neten Leuten zum äußerſten Widerſtand entſchloſſen war

e Reſerviſten zum Eingreifenfür uns bereit Jch kam drei Nächte nicht aus den KleidernAketwon keine ter eingegriffen wurde um der Jagd zu

Jn den Faſſaner Alven wurden mehrere Verſuche der Jta
liener den Coltorondo zu erklettern abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k u k Truppen keine beſonderen Begebenheiten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

h SEreigniſſe zur See
Ein Seeſlugzeuggeſchwader hat in der Nacht vom 16 auf

den 17 die Bahnanlagen von Meſtre mit ſchweren Bomben
erfolgreich belegt Alle Flugzeuge ſind unverſehrt eingerückt

Flottenkommando
JÜ JS mx1 J

der die Ententeagenten alle Autos der Stadt aufgeboten
hatten ein Ende zu machen ſetzte ich mich mit dem Chef der
engliſchen Propaganda Campton Mackenzie in Verbindung
der ſofort ſeiner Mißbilligung über die erfolgten Ausſchrei
tungen Ausdruck gab Der Vorſteher des archäologiſchen Jn
ſtituts Profeſſor Carl wandte ſich wegen deſſen Belagerung
an den Premierminiſter Zaimis worauf ſämtliche Agenten
ſich in Automobilen zurückzogen Die Entente überließ die
Verhafteten der griechiſchen Regierung Der Ausweiſungs
befehl wurde mir von der griechiſchen Regierung zugeſtellt
Auf dem Schiff wurde die Liſten der Ausgewieſenen noch
mals von dem Chef der britiſchen Propaganda Mackenzie
kontrolliert der bei dieſer Gelegenheit ſein Bedauern über
die erfolgten Ausſchreitungen ausſprach und die Verſiche
rung abgab daß die Täter beſtraft werden würden und das
entwendete Eigentum ſeinen Beſitzern zurückerſtattet werden
ſoll Die Schuld für die Hetzjagd auf alle mißliebigen Per
ſonen trägt allein die franzöſiſche Propaganda Von einem
Vertreter der griechiſchen Regierung begleitet fuhren wir
nach Kawalla und von dort in Laſtautos zu den bulgariſchen
Vorpoſten von wo aus die Reiſe teils zu Pferde teils in
Ochſengeſpannen fortgeſetzt wurde Freiherr von Schenk be
tonte zum Schluß daß weder der griechiſchen Regterung noch
dem griechiſchen Volk ein Vorwurf zu machen ſei da ſie ein
fach der brutalen Gewalt gegenüber ſtanden

Die feindlichen Heeresberichte
Britiſcher Heeresbericht jaus Scihoniki

vom 14 September Heute rückten am frühen Morgen die
Truppen nach einer Artillerievorbereitung trotz hartnäckigen
Widerſtandes durch Mucukowo vorwärts und eroberten den
vorſpringenden Teil der feindlichen Linien nördlich des
Berges Der Geländegewinn iſt veträchtlich Der Feind
unternahm Gegenangriffe wir vermochten aber unſeren Ge
winn in vollem Umfange zu behaupten Wir machten einige
deutſche Gefangene

Britiſcher Heeresbericht vom 16 September
nachmittags An der Hauptſchlachtfront keine Veränderung
Vier Feldgeſchütze wurden erbeutet und 250 Mann gefangen
genommen Zwei örtliche Gegenangriffe wurden zurück
gewieſen Wir behaupteten die geſtern eroberte Linie die
die großen Dörfer Courcelette Martinpuich und Flers ein
ſchließt Unſere Truppen drangen letzte Nacht an vielen
Stellen in die ſeindlichen Laufgräben ein brachten dem
Feinde Verluſte bei und machten Gefangene

Britiſcher Heeresbericht aus Salonikivom 15 September An der StrumaFront überſchritten

dem Maſſeneinſatz auf engem Angriffsraum äußerſt hoch ſo ver

Plänkler Abteilungen Raiding Detachements v
griffen Dzamimiah und Komaja an und machten Ge
Unſere berittenen Truppen unternahmen Ueberfälle
Dörfer am oberen und unteren Teile des Gude die
An der Front von Doiran unterhielt die Artillerie ſſes
ſtändiges Feuer auf die feindlichen Stellungen be

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 16 Seytt
nachmittags Ein deutſcher Angriff auf die Gegend
von Cléry wurde abgewieſen Gefangene darunter t
Offiziere blieben in den Händen der Franzoſen Svon der Somme hat der Feind öſtlich von Berny einen We
griffsverſuch gemacht der in unſerem Sperrfeuer geſheit
iſt Die Geſamtzahl der im Laufe des geſtrigen Kammer
gemachten unverwundeten Eefangenen erreicht 400 Pe
einem einzigen deutſchen Grabenabſchnitt wurden geſtern d

s t Je 80tote Deutſche gefunden
Luftkrieg Nach neuen Nachrichten haben außer de

am 15 September abgeſchoſſenen neun deutſchen Flugzeuge
noch ſechs hilflos in ihren eigenen Linien niedergehen müſſen
Jn der Nacht zum 15 September hat ein franzöſiſches G
ſchwäder 106 Geſchoſſe großen Kalibers auf militäriſche An
lagen in Pont Faverger und Bétheny Ville geworfen
Pont Faverger brach ein großer Brand aus Der Bahnd
Conflans Jarny erhielt 176 Bomben von 12 Zentimeter
Kaliber von denen viele ihr Ziel erreicht haben S

Der ſerbiſche Bericht meldet aus Saloniki vom
16 September u a Unſere Truppen haben in Wahrnehmun
ihres Erfolges bulgariſche Abteilungen in der Richtung gut
Florina angegriffen und ſich der feindlichen Hauptſtellun
auf der Malka Midſchet und der Malka Reko vemgehtt
Die Armee des Generals Bojadſchew zieht ſich in Unordnung
auf Monaſtir zurück Die Serben haben viele Gefangene
gemacht und 29 Geſchütze verſchiedener Kaliber genommen

Jtalieniſcher Heeresbericht vom 15 Septbr
Zwiſchen dem Oberlauf des VamoiBaches und dem Fiemme
Tale ſchritt unſer Angriff trotz der Geländeſchwierigkeiten
und des zähen Widerſtandes des Feindes fort Auf dem
Lagaznoi Travenanzes Tal hielt die feindliche Artillerie
geſtern die von uns kürzlich beſetzten Stellungen unter hef
tigem Feuer An der Front der Juliſchen Alpen nachdrüg
liche und wirkſame Kämpfe unſerer Artillerie und Bomben
werfer gegen die feindliche Linie öſtlich von Görz und auf
dem Karſt Am Vormittag griff unſere Jnfanterie die
Stellungen des Gegners öſtlich des Vallone an Wir er
oberten verſchiedene Schützengrabenlinien und nahmen dem
Feinde 2117 Gefangene darunter 71 Offiziere ferner einige
Maſchinengswehre und Bombenwerfer ab Jm Laufe eines
glänzenden Luftkampfes brachte eines unſerer kühnen Luft
geſchwader zwei feindliche Waſſerflugzeuge zum Abſturz

J J
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Vermiſchke Kriegsnachrichken
Das neue griechiſche Kabinett

WTB Amfſterdam 18 September Reuter meldet aus Athen
Das neue Kabinett iſt heute folgendermaßen gebildet worden
Talogeropulos übernimmt den Vorſitz im Miniſterium und zu
gleich das Kriegs und das Finanzminiſterium Damianos wird
Marineminiſter Rufos Miniſter des Jnnern Carapanos Miniſterdes Aeußern Vokotopulos übernimmt das Juſtizminiſterinm in
Canaris das Miniſterium für Unterricht Caftangoglon das P
Verkehrs und Vaſſios das Volkswirtſchafts miniſterium m
Die Neutratitätsſchmerzen der Entente gegenüber der

Schweden TWTB Stockholm 16 Sepr Die gemeinſame Note der P
Ententemächte an Schweden hebt hervor daß die ſchwediſche vo
Regierung in ihrem Erlaſſe vom 19 Juli 1916 der die T
näheren Beſtimmungen über die Küſtenwacht enthält einen ich
Unterſchied zwiſchen Handelsunterſeebooten und Kriegs ſee
unterſeebooten macht wonach Handelsunterſeeboote unge V
hindert innerhalb der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer fahren Le
zu können ſcheinen Ferner heißt es daß der Erlaß vom eb
14 Juli 1916 der ſchwediſchen Handelsſchiffen allein das sh
Recht läßt die durch Minenſperre geſchloſſene Ko Grund Ut
rinne zu beſſahren nicht vereinbar ſcheint mit der Beſtim
mung des Seefahrtsvertrages mit den Ententemächten von n
14 Juni 1869 wonach alle Schiffe dieſer Mächte bepechtig
ſeien gleich den ſchwediſchen Schiſfen an der Küſtenfahrt
und am Handel zwiſchen ſchwediſchen Häfen teilzunehmen de
Durch eine gleiche Verordnung vom 14 Juni 1916 ſowie ein z
Zirkular der ſchwediſchen Admiralität ſperrte die ſchwediſche m
Regieung den einzigen Weg auf dem nichtſchwediſche Han J
delsſchiffe geſchützt vor den deutſchen Seeſtreitkräften vom
Sund nach der Oſtſee oder zurückfahren können Dagegen g
ließ die ſchwediſche Regierung im Hoheitsgewäſſer zwiſchen S
Kalmarſünd und Lulet nicht nur einen offenen Weg de r
jetzt allein ſür ſchwediſche und deutſche Schiffe zugängig i u
ſondern ſie ſicherte dieſen Schiffen auch Schutz gegen ruſſiſche d
Seeſtreitkräfte zu Das Ergebnis hiervon iſt daß De ſt
deutſchen Handelsſchiffe ſowohl zu Schwedens Oſt wie Welt e
küſte Zutritt haben während infolge der Sperrung der o n
Grundrinne die Handelsſchiffe der Alliieten die ſich d
ruſſiſchen Häfen befinden nur Zutritt zur Oſtküſte haben
und die übrigen Handelsſchiffe der Alliierten nur zur Weſt g
küſte Mit anderen Worten Schweden hat die von Deutſch ſ
land zwiſchen den Alliierten in d aufgetürmte 8
Scheidewand vervollſtändigt Um der Möglichkeit der Ver b
letzung der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer durch Rußland vor
zubeugen verſtärkte die ſchwediſche Regierung die Bewachung

ihrer Küſte und drohte mit unmittelbarer Anwendung von 2
Waffengewalt Um einer entſprechenden Möglichkeit von r
Deutſchland vorzubeugen entfernte dagegen die ſchwediſch
Regierung jeden Anlaß zum Eindringen deutſcher Seeſtren
kräfte in ſchwediſche Gewäſſer indem ſie ohne weiteres d
Seefahrt abſperrte an deren Störung Deutſchland ein Jnke
eſſe hat Zwiſchen der Haltung der ſchwediſchen Regieruns
gegenüber der einen und der anderen der kriegführend
Parteien beſtehe ein deutlicher Unterſchied der ſchlecht vel
einbar ſcheine mit den Verpflichtungen loyaler unparteiiſchet
Neutralität Die Regierungen der Ententeländer beklagt
es lebhaſt dies feſtſtellen zu müſſen Eine würdige ſachlid
Antwort der ſchwediſchen Regierung auf dieſe Note find
volle Zuſtimmung in den Abendblättern
v TVerantwortlich ſür den volitiſchen Teil Siegfried Duür den n a für Provingzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brignkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sach

für den urtrichten Hans Natonek Ales vonEin Halle a

Siegfried Dyck für AUnterhaltungsblatt und Letzte
ngzeigenteil che Hendel Sämt
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